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Die Sachverständigen

Spaziergang durch Venedig
Der «Baron» so nennen die

Museumsdiener dieses Original von einem
Fremdenführer hatte es sich in den
Kopf gesetzt, mich über den Markusplatz

ins Hotel «Luna» zurückzubegleiten.
Aus dem ersten Caféhaus erschallten
Melodien aus der Traviata. «Verdi,

Giuseppe!» strahlt der Baron, die Augen
verdrehend. «Musica italianissima - ah!»

Aus dem nächsten Caféhaus spielen
einige Geigen einen Wienerwalzer in
Grund und Boden. «Strauh, Giovanni!»
brummelt der Baron, unwillkürlich die
Beine schlenkernd und den Hut respektvoll

ein bihehen lüpfend. «Vienna
musica da ballo! Auch recht hibsch!»

Aber beim letzten Caféhaus da
werden wir von Jazz-Gewimmer nicht
länger verschont. Der Baron deutef mit

seinem Stöckchen in der Richtung einiger

der bekannten, grellroten, riesen-
grofjen Plakate, die auch in Venedig
alle Fassaden verschandeln. «Importa-
zione americana!» sagf er. Und mit
einem vor Verachtung so gewaltigen
Schluckauf, dah ich im ersten Augenblick

für ihn einen Genickbruch
befürchte, fügt er lakonisch hinzu: «Coca-
Cola-Musik!» Martin Schips
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